
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Moderation: Lioba Markl-Hummel und Katrin Neuss, Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau 

Experte: Martin Unfried, Universität Maastricht/Institut für transnationale und euregionale 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit und Mobilität, Niederlande (ITEM) 

Praktische Informationen:  

 Anmeldung möglich unter https://www.euroinstitut.org/veranstaltungen/tein4c  

 Der Workshop wird simultan ins Deutsche und Französische übersetzt 

 Wichtige technische Voraussetzungen: stabile Internetverbindung, Mikrophon, Kamera 

Im Laufe der Jahrzehnte und durch die Verträge hat die Europäische Union ihre Umweltpolitik ständig 

gestärkt, bis die nachhaltige Entwicklung im Vertrag von Amsterdam 1997 zu einem der Ziele der Union 

erklärt wurde. Über spezifische Maßnahmen in Bezug auf Umweltverschmutzung, Klima oder die 

biologische Vielfalt hinaus muss die Umwelt in allen Bereichen der Gemeinschaftspolitik berücksichtigt 

werden. Der Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau hat diesen Bereich zu einem seiner Schwerpunktthemen 

gemacht.  

Wie sollten diese wichtigen Prinzipien auf Grenzregionen übertragen werden, die besonders 

empfindlich auf Umweltfragen reagieren, da Probleme, wie Wasser- oder Luftverschmutzung nicht an 

nationalen Grenzen enden und oft ein gemeinsames Handeln erfordern? Welche Prioritäten sollten im 

Bereich Umwelt gelten? Und wie sollte ihr Schutz in einer grenzüberschreitenden Perspektive gestaltet 

werden?  

 

Ablauf: 

 Begrüßung durch die Moderatorin, Vorstellung des Themas und der Teilnehmenden 

 Diskussion mit den Teilnehmenden (Idealvorstellungen: Welche Angebote und Initiativen gibt 

es bereits? Was wünschen wir uns?)   

 Vortrag von Martin Unfried zur Situation des Themas Umwelt an der deutsch-niederländisch-

belgischen Grenze 

 Diskussion zu Verbesserungsvorschlägen zum Thema auf lokaler, regionaler und europäischer 

Ebene 

Online-Workshop über Zoom am 16.04.2021, 16 - 18 Uhr 

 

Umwelt 

https://www.euroinstitut.org/veranstaltungen/tein4c

